
72 Zweytes Hauptstuck.

Wie man die Hofsnung erwecken soll sieh
bey dem Unterrichte zur helligen Kommu—
nion. Doch kannst du also sagen;
O mein Gott! ich hoffe mit gewissem

Vertrauen durch die Verdiensie Jesu
Christt, und meine Mitwirkung von Dir
alles Gute Leibs und der Seele; abson
derlich hoffe ich von Dir Verzseihung
meiner Sunden, Deiue heilige Gnade im
Leben und Tode, und die ewige Selig
keit. Und dieses hoffe ich deßwegen; weil
Du es versprochen hast; der Duunend

getreu gutig und allmachtig
it.
Unsre Hoffnung soll nicht ohne alle

Furcht seyn: Denn der Zerr hat ei
Wohlgefallen an denen die Ihn

schnn ; und auf seine Gute hofsen
Wir sollen aber die Furcht bey der Hoff

nung haben; daß wir uns nicht eiwann
durch ein sundiges Leben der Versprechun
gen Gottes unwurdig machen
Diese Furcht ist kein Zeichen eines Miß

trauens auf Gott sondern ein Zeichen
eines Mistrauens auf sich selbsten; wel
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